
 

Tino Sorge 
Mitglied des Deutschen Bundestages 

Rechtsanwalt 

 
  PRESSEMITTEILUNG        Berlin, 23.02.2021              

 

Zur stockenden Nachfrage beim AstraZeneca-Impfstoff: 

„Die Priorisierung vorübergehend aussetzen“ 
 

Seit Tagen stockt die Terminvergabe für Impfungen mit dem von 
AstraZeneca hergestellten COVID-19-Impfstoff. Dazu sagt der CDU-
Gesundheitspolitiker und Magdeburger Bundestagsabgeordnete 
Tino Sorge: 
 
„Ein Corona-Impfstoff darf nicht zum Ladenhüter werden. Darum 
sollten wir die Priorisierung beim AstraZeneca-Impfstoff vorüber-
gehend aussetzen. Es wäre völlig unsinnig, wenn vorhandene 
Impfdosen ungenutzt blieben.“ 
 
„Während Millionen Deutsche auf einen Impftermin warten, leh-
nen Einige den Impfstoff von AstraZeneca ab, obwohl sie vor allen 
anderen die Chance zur Impfung haben“, so der Berichterstatter 
der CDU/CSU-Bundestagsfraktion für Gesundheitswirtschaft. „Aus 
medizinischer Sicht ist das nicht nachvollziehbar, zumal der Impf-
stoff erwiesenermaßen vor schweren Verläufen schützt und gut 
wirkt.“ 
 
„Darum sollten wir jetzt allen Bürgern die Chance eröffnen, einen 
Impftermin mit dem AstraZeneca-Vakzin zu buchen“, so Sorge, 
der seit 2013 Mitglied im Gesundheitsausschuss des Bundestages 
ist, weiter. „So können wir kurzfristig vielen tausend Menschen 
eine hochwirksame Impfung ermöglichen, und wir vermeiden Ver-
zögerungen.“ 
 
Sorge sieht das Bundesministerium für Gesundheit am Zug: „Das 
BMG sollte die Impfverordnung schnellstmöglich anpassen, sodass 
der AstraZeneca-Impfstoff im Falle steigender Kapazitäten allen 
Bürgern angeboten werden kann – beispielsweise über die Haus-
ärzte, und zwar unabhängig von den Priorisierungsgruppen.“ 
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